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Die Kinderkommission begrüßt die Verleihung des Friedensno-
belpreises an die Kinderrechtsaktivisten außerordentlich und 
gratuliert den beiden Preisträgern herzlich zu dieser großen und 
wohlverdienten Auszeichnung. Damit wird in hervorragender 
Weise deren Einsatz für die Rechte von Kindern und Jugendli-
chen gewürdigt. Gerade zum 25. Jubiläum der UN-
Kinderrechtskonvention ist die Verleihung des Friedensnobel-
preises an die beiden Kinderrechtler ein starkes Zeichen für die 
Kinderrechte weltweit. 
Malala Yousafzai ist mit ihren erst 17 Jahren ein Beispiel dafür, 
dass auch Kinder und Jugendliche einen Beitrag zur Verbesse-
rung ihrer Lage leisten können.  
Kailash Satyarthi hat mit großem Mut viele friedliche Demonstra-
tionen und Proteste gegen die Ausbeutung von Kindern und Ju-
gendlichen angeführt. 
 
Eckhard Pols, Vorsitzender der Kinderkommission: „Dieses Zei-
chen könne und sollte man auch nutzen, in Deutschland die Dis-
kussion um Kinderrechte ins Grundgesetz noch einmal mit 
Nachdruck zu führen. Das Recht auf Förderung und die vorrangi-
ge Bedeutung des Kindeswohls bei allem staatlichen Handeln 
wären im Grundgesetz gut aufgehoben. Die Kinderkommission 
hat sich bereits in der Vergangenheit explizit für eine Stärkung 
der Kinderrechte ausgesprochen und kann sich dabei auf die 
Empfehlungen des UN-Ausschusses für die Rechte des Kindes 
stützen.“ 
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